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Der Familientreff INSEL bietet 
 

Begegnung   Kontakte   Austausch  Beratung 

 
Information   Gruppen   Elternbildung 

 
Geselligkeit  Spaß mit Kindern 

 
Engagement von Familien für Familien 

 

Kontakt 

Familientreff INSEL Tel: 07541-75150 , email: info@familientreff-insel.de 
Friedrichstraße  63, 88045 Friedrichshafen 
IBAN: DE15690500010020164414, BIC: SOLADES1KNZ, Sparkasse Bodensee 

Ansprechpersonen 

Verein INSEL e.V.: 
Vorstand: Cordula von Drathen, Angelika Jehle 
Kasse: Sylvia Hermann 
Beisitz: Giusi Kocatas, Svetlana Aul 

  

Kinderbetreuung durch Senioren: 
Helmi Fauth, Kontakt unter: leih-omas-opas@familientreff-insel.de 

 

Jugendamt im Treff: 
Koordination, Beratung, Gruppen, Bildungsangebote 
Monika Halfmann  Tel: 07541-372460                                                  
oder unter: jugendamt@familientreff-insel.de 

 

...oder einfach mal Mittwochnachmittag hereinschauen! 

mailto:info@familientreff-insel.de
mailto:leih-omas-opas@familientreff-insel.de
mailto:jugendamt@familientreff-insel.de
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INSEL-Vereinsinfos 

Nach dem Umzug 

Der Umzug der INSEL von der Meistershofenerstraße in die Friedrichstraße war 
ein großer Kraftakt und inzwischen ist der Familientreff gut in den neuen Räumen 
angekommen.  

Es zeigt sich, dass der neue Standort gut angenommen wird und neue Familien 
einfacher als früher auf uns aufmerksam werden. Unsere betreuten Spielgruppen 
waren nach kurzer Zeit voll belegt, die Still- und Babytreffs haben wie immer viel 
Zulauf und der offene Treff, das INSEL-Cafe, ist so gut besucht, dass es manch-
mal schon richtig eng wird. Besonders beliebt bei Eltern und Kindern ist das große 
helle Spielzimmer zur Seeseite hin, was sich auch an der vermehrten Nachfrage 
zur Bildung von neuen Eltern-Kind-Gruppen zeigt.  

Die Fotos zeigen, wie die Mütter des Still- und Ba-
bytreffs zur kreativen Gestaltung des Babyraums 
beitragen. 

 

 

 

 

 

 

 

Aufgrund des relativ milden Wetters konnten die Kinder sogar schon den Spiel-
platz hinterm Haus in Besitz nehmen, nachdem der Zaun angebracht war. 

Insgesamt sind also der Verein, die Mitarbeiter und die Nutzer mit der neuen Situ-
ation sehr zufrieden. Wir bedanken uns nochmals bei der Stadt Friedrichshafen 
für die funktionale und ansprechende Renovierung der Räume, die Ausstattung 
der Küche, die Umzugshilfe durch die Streetworker und die Anlage des Außenge-
ländes! Ebenso gilt unser Dank aber auch den vielen fleißigen Helfern beim Ein- 
und Auspacken, Möbel rücken, Regale anbringen etc., die nötig waren bis alles 
wieder an seinem Platz stand.  
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Hoher Besuch in der INSEL 

Nikolaus und Knecht Ruprecht finden den Weg in die alte Stadtkasse 

Am Sonntag, den 07. Dezember feierten wir unser traditionelles Nikolausfrüh-

stück. Dieses Jahr fand die Feier zum ersten Mal in unseren neuen Vereinsräu-

men in der ehemaligen Stadtkasse in der Friedrichstraße statt. 

 

Nikolaus und Knecht Ruprecht 

zeigten sich von den einstudier-

ten Liedern und Tänzen der Kin-

der begeistert und fanden für ih-

re Darbietungen lobende Worte. 

Leuchtende Kinderaugen gab es 

bei der anschließenden Besche-

rung. Alles in allem verlebten wir 

einen entspannten Vormittag bei 

kulinarischen Köstlichkeiten und 

interessanten Gesprächen.  

Bild: Nikolaus und Knecht Ruprecht sorgten am Sonntag für gute Stimmung in der INSEL. 

Abschied und Neuanfang 

Evangelische Gesamtkirchengemeinde übernimmt das Zwergenhaus 

Am Sonntag, den 5. Oktober 2014 fand im Rahmen eines Erntedankgottesdiens-

tes in der Erlöserkirche die feierliche Übergabe der Trägerschaft für das 

Zwergenhaus statt. Gestaltet wurde der Gottesdienst von der „Kinderkirche“ der 

Erlöserkirchengemeinde und von den Kindern des Zwergenhauses. 

10 Jahre war das Zwergenhaus- die erste Häfler Kindertagesstätte für Kinder un-

ter drei Jahren – eines der Aushängeschilder der INSEL. 

Ins Leben gerufen wurde die Einrichtung von Jana Fehrenbach, die auch heute 

noch Leiterin der Einrichtung ist.“ Jana Fehrenbach hat mit sehr viel Engagement 

und Herzblut das Zwergenhaus zu dem gemacht, was es heute ist, eine feste 

Größe für unsere Stadt“, so Vorstandssprecherin Cordula von Drathen in ihren 

Grußworten.  
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Von der schnellen Zusage und der unkomplizierten Übernahme durch die evange-

lische Gesamtkirchengemeinde zum 1. September zeigten sich Hauswald und 

von Drathen beeindruckt und sprachen der Kirche beiderseits ihren Dank aus.  

„Wir sind sehr froh, dass sich die Kirche fortan um unser Zwergenhaus kümmert 

und wünschen der Kirche, den Mitarbeitern, Eltern und Kindern, dass sie weiterhin 

gut zueinander finden“, so Vorstandssprecherin Cordula von Drathen. 

Codekan Dr. Gottfried Claß als Vertreter der Evangelischen Gesamtkirchenge-

meinde versprach, die Arbeit des Zwergenhauses fortzuführen, welches die bis-

lang 25 Gruppen ins sechs evangelischen Kindertagesstätten ergänzt. 

Anschließend ließen es sich alle Beteiligten im Garten der Erlöserkirche bei strah-

lenden Sonnenschein gut ergehen und stießen auf den gelungenen Trägerwech-

sel an.  

 

Von links: Bürgermeister Peter Hauswald, Leiter der Gesamtkirchenpflege Günther Schmidt, 
Zwergenhaus-Leiterin Jana Fehrenbach, Vorstandssprecherin Cordula von Drathen,  
Codekan Dr.Gottfried Claß. 

Selbsthilfegruppe „Eltern von ADHS-Kindern“ 

Seit Oktober 2014 hat sich diese Selbsthilfegruppe aufgelöst, da Stefi Marosvary 
als Ansprechperson und Organisatorin der Gruppe aus beruflichen Gründen nicht 
mehr zur Verfügung stand. Falls betroffene Eltern gern eine neue Gruppe zum 
Thema gründen wollen, können sie sich zwecks Information unter Tel: 07541-
4896005 mit Stefi in Verbindung setzen.  

I 



  

6 

In eigener Sache 

Zum März 2015 sucht die INSEL  

- zwei Vorstandssprecher (m/w) 

- einen Kassierer (m/w) 

- mindestens zwei Beisitzer (m/w). 

 

Liebe Mitglieder, liebe Leser, 

im März steht im Rahmen unserer alljährlichen Jahreshauptversammlung die 

Neuwahl des Vorstandes an. Wir möchten Euch die vielfältigen und anspruchsvol-

len Aufgaben des Vorstandes gern erläutern, um einen Einblick in unsere Arbeit 

zu geben und zugleich Interesse für diese zu wecken. 

Der Vorstand besteht aus zwei Sprechern, einem Kassierer und mindestens zwei 

Beisitzern. Wir treffen uns mindestens einmal  im Monat,  um organisatorische 

Themen, Verwaltungsaufgaben, Events etc.  zu besprechen. Sämtliche Aktivitä-

ten, die in der INSEL ablaufen, werden von den Kursleitern und dem Jugendamt 

mit den Vorständen abgestimmt. 

Aufgaben der Sprecher: 

Die beiden Sprecher stehen im Kontakt zu den Kooperationspartnern der INSEL. 

Das ist zum einen die Stadt Friedrichshafen und zum anderen das Kreisjugend-

amt. Abhängig von der aktuellen Lage sind Themen wie Umzug, Räumlichkeiten, 

monetäre Zuschüsse etc. abzustimmen.  

Die Öffentlichkeitsarbeit wird ebenso von den Sprechern durchgeführt. Hierzu ge-

hören Pressemitteilungen an die Lokalpresse, Redaktionsarbeit bei der INSEL-

Post. Die Organisation der Ferienbetreuung (Konzept, Ausschreibung, Planung 

Durchführung) obliegt ebenfalls den Sprechern.  

Ein weiteres Aufgabenfeld ist das Thema „Personalarbeit“ für unsere Kinderbe-

treuungsgruppen/Ferienbetreuung mit allem was dazu gehört (Arbeitsverträge, 

Zeugnisse, Vorstellungsgespräche, Akquise). Eine weitere wichtige Aufgabe der 

Sprecher ist die Verbandsarbeit. Die INSEL ist Mitglied im Landesverband der 

Mütterzentren Baden-Württemberg. Der Vorstand muss, um Zuschüsse vom Lan-

desverband zu bekommen, mindestens einmal im Jahr an einer Sitzung des Ver-

bandes teilnehmen. 



  

7 

Aufgaben des Kassierers: 

Der Kassierer überwacht die Kontobewegungen, überprüft die fälligen Zahlungen, 

begleicht Rechnungen und erstellt den Kassenbericht. Zudem unterstützt er die 

Kassenprüfer bei deren Prüfung. 

Aufgaben der Beisitzer: 

Als Beisitzer unterstützt man die Sprecher bei allen organisatorischen Aufgaben, 

übernimmt Verantwortung für Teilbereiche wie z.B. die Organisation von Ausflü-

gen, Teilnahme am Stadtfest, Unterstützung beim Leihomakaffee u.v.m. Sinnvoll-

erweise übernimmt einer der Beisitzer die Rolle des Schriftführers. 

Man kann sagen, dass die Vorstandsarbeit in der INSEL sehr facettenreich ist. 

Wer etwas Zeit übrig hat, sich gern ehrenamtlich engagieren möchte, und Interes-

se an den Aufgaben des Vorstandes hat, soll sich bitte bei uns per E-Mail melden 

(vorstand@familientreff-insel.de) oder einfach mal eine unserer öffentlichen Vor-

standssitzungen besuchen.  Wir möchten hier nicht nur aktive Inselbesucher an-

sprechen, sondern einfach jeden, der die Arbeit der INSEL gerne unterstützen 

möchte.  

Wir freuen uns auf Euch - Euer INSEL-Vorstand  

Ferienbetreuung Sommer 2015: „Unsere Welt“ 

Im Sommer 2015 findet wieder eine Ferienbetreuung statt!!! 

Auch in diesen Sommerferien veranstalten wir   
Aktionswochen für alle Daheimgebliebenen.   
In den Wochen vom 03.08. bis 14.08.2015 
bieten wir wieder ein Betreuungsangebot für 
Kinder im Alter von 3- 10 Jahren an. 

Täglich von 7:00-16:00 Uhr (Halbtagesbu-
chung  7:00-13:00 Uhr) wird ein erfahrenes 
Betreuerteam in unseren Räumen in der 
Friedrichstraße für ein abwechslungsreiches 
Programm sorgen. 

Das Motto ist dieses Jahr: "Unsere Welt" 

mailto:vorstand@familientreff-insel.de
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Die Kosten pro Woche liegen bei: 
Halbtags: 65,-- € Mitglieder  / 80,-- € Nichtmitglieder        
Ganztags: 95,-- € Mitglieder / 115,-- € Nichtmitglieder                            

Für Geschwister gibt es einen Rabatt: 2. Kind:  5,-- €, 3. Kind: 10,-- € 

Unter bestimmten Voraussetzungen ist auch eine Bezuschussung über das Ju-
gendamt/ wirtschaftliche Jugendhilfe möglich. Info unter Tel.: 07541-372460 

Zur Anmeldung laden Sie sich bitte das Anmeldeformular und das SEPA-
Lastschriftmandat runter und senden oder faxen Sie uns  diese bitte ausgefüllt 
und unterschrieben zu. Sie können sie auch direkt im INSEL-Büro abgeben. Bitte 
beachten Sie, dass die Anzahl der Plätze begrenzt ist. Auf der anderen Seite er-
fordert die Durchführung der Aktionswochen auch eine Mindest-Teilnehmerzahl 
und wird bei Nichterreichen derselben abgesagt. 

Falls Sie weitere Fragen haben, können Sie uns gerne kontaktieren. 
Vielen Dank und bis zu den Sommerferien - wir freuen uns schon auf Euch! ) 

Neues Angebot: Französischsprachige Gruppen 

Die Französin Pascaline Mersch bietet ab Februar 2015 verschiedene fortlaufen-
de französischsprachige Gruppen für Babys, Klein- und Kindergartenkinder an. In 
den Gruppen werden altersgemäß unterschiedliche Aktionen wie Singen, Spielen, 
Basteln und vieles mehr durchgeführt.  

Bei Interesse und Fragen, auch hinsichtlich der Kosten für die Gruppen, bitte di-
rekt Frau Mersch kontaktieren: les-petits-francais@gmx.de, Tel: 01575-0614980.  

„Les poussins“ - französische Krabbelgruppe 
Für Babys ab 10 Monate bis 18 Monate mit Begleitperson 

Termin: freitags von 15:30 – 16:30 Uhr 
 
„Les lapinous“ - französische Spielgruppe 
Für Kleinkinder von 1,5 – 3 Jahre 

Termin: samstags von 9:00 – 10:00 Uhr 
 
„Les p’tit singes“ - französische Spielgruppe 
Für Kindergartenkinder von 3 – 5 Jahre 

Termin: samstags von 10:15 – 11:45 Uhr  
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Veränderungen beim Landesprogramm STÄRKE 

Mit dem Landesprogramm STÄRKE werden seit 2008 frühzeitige und niedrig-

schwellige Angebote der Familienbildung unterstützt und gefördert. Bis Juni 2014 

haben alle Eltern von Neugeborenen einen Bildungsgutschein von 40 Euro er-

halten, der für verschiedene Angebote eingesetzt werden konnte und ein Jahr 

lang gültig ist. Diese Gutscheine wurden nun abgeschafft und stattdessen eine 

Förderung in Abhängigkeit von der finanziellen Lage der Familie eingeführt.  

Seit Juli 2014 können Eltern die Kosten für ein STÄRKE-Bildungsangebot bis 

zu einem Betrag von 100.- Euro je Elternteil erlassen werden, wenn mindes-

tens eine der folgenden Voraussetzungen gegeben ist: 

 Bezug von Arbeitslosengeld II („Hartz IV“) 

 Bezug von Leistungen nach dem Bundesausbildungsförderungsge-

setz(BAföG) 

 Bezug von Sozialhilfe (subsidiär zu ALg II) 

 Bezug von Berufsausbildungsbeihilfe (BAB) oder von Meister-BAföG 

 Bezug von Ausbildungsgeld für behinderte junge Menschen 

 Bezug von Kinderzuschlag 

 Bezug eines Gründungszuschusses oder von Einstiegsgeld 

 Privatinsolvenz 

 Bezug von Wohngeld 

 Bezug von Leistungen nach dem Asylbewerberleistungsgesetzes 

Falls also Eltern ein mit STÄRKE  gekennzeichnetes Angebot in der INSEL nut-

zen möchten und eines der genannten Kriterien bei ihnen zutrifft, können sie die 

Kursleitung ansprechen und durch einen einfachen Antrag sich von den Kosten 

befreien lassen. 

Die STÄRKEplus-Angebote für Familien in besonderen Lebenslagen gibt es 

weiter wie bisher. Diese Angebote sind unabhängig vom Alter der Kinder und 

können von jedem Elternteil einmalig kostenfrei genutzt werden. 

Besondere Lebenssituationen sind insbesondere: 

 Alleinerziehung 

 Frühe Elternschaft (mindestens ein Elternteil unter 18 Jahren) 

 Gewalterfahrung 
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 Krankheit, Sucht, Behinderung eines Familienmitglieds 

 Familien mit Mehrlingsgeburten 

 Migrationshintergrund 

 Pflege- und Adoptivkinder 

 Prekäre finanziellen Verhältnisse 

 Unfall oder Tod eines Familienmitglieds 

 Trennung und Scheidung 

 Patchwork-Familien 

Eltern, die sich in ihrer besonderen Lebenssituation ein Beratungs- oder Grup-

penangebot wünschen, können sich in der INSEL an Monika Halfmann (Tel.: 

372460) wenden, um sich zu informieren oder ggf. ein bedarfsgerechtes Angebot 

zu planen. (MH) 

 

 

___________________________________________________________ 

Impressum 

Herausgeber 

Familientreff INSEL e.V.  
Friedrichstraße 63, 88045 Friedrichshafen  
Tel. 07541-75150, Email: verein@familientreff-insel.de 

Redaktion 

Elena Oschwald (EO)  Maren Gottwald (MG) 

Monika Halfmann (MH) Cordula von Drathen (CD) 

Freie Mitarbeiter 

Helmi Fauth (HF)   Angelika Jehle (AJ) 

Auflage 

1000 Stück  
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Arbeit des Jugendamtes im Familientreff 
Das Jugendamt Bodenseekreis ist neben dem Elternverein die zweite Säule des 
Familientreff INSEL. Durch diesen präventiven Ansatz setzt das Jugendamt „Frü-
he Hilfen“ für Familien um. 

Die Mitarbeiterinnen des Jugendamtes, Bereich „Förderung der Familie“, bieten 
für Familien aus Friedrichshafen wohnortnahe und unbürokratische Beratung an. 
Diese unterliegt der Schweigepflicht. Eine Fachkraft ist darüber hinaus in den of-
fenen Treffs präsent, um bei Bedarf Informationen zu vermitteln und weiterführen-
de Beratung anzubieten. 

Außerdem führt das Jugendamt auch Elternbildungsangebote und eigene Grup-
penangebote für bestimmte Zielgruppen durch und plant und koordiniert alle An-
gebote der Elternbildung. 

Den ehrenamtlich/ freiwillig engagierten Eltern im Treff stellt das Jugendamt durch 
seine Mitarbeiterin Beratung und Begleitung zur Verfügung und unterstützt sie in 
der Planung und Durchführung ihrer Aktivitäten. 

 

Das Jugendamt-Team 

 

Monika Halfmann 

Sozialpädagogische Beglei-
tung des Treffs, Beratung für 
Familien, Gruppe allein Er-
ziehende, INSEL-Café, Pla-
nung und Koordination, Öf-
fentlichkeitsarbeit  

 

Dorothea Krüger 

Stilltreff, Sprechzeit  
Familienhebamme 

 

 

Lucia Beckesch 

Gruppe Junge Mütter/ 
Eltern, 
Einzelberatung für Junge 
Mütter/Eltern 

 

Corinna Sollbach 

Babytreff, Spielgruppe für 
Babys und ihre Mütter/Väter, 
„Guter Start für junge Eltern“ 
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Gruppen und Angebote 

 
 In beiden Gruppen gibt es eine Kinderbetreuung! 

 

Gruppe Junge Mütter / Eltern 

„So jung und schon ein Kind!“ 
oder  

“Du verdirbst dir dein Leben“ 

… das sind häufige Reaktionen, wenn eine sehr junge Frau ein Baby erwartet. 

Wie geht es mir mit diesen Reaktionen und mit der neuen Lebenssituation? Wo 
finde ich ein offenes Ohr und praktische Hilfe? 

Die Gruppe Junge Mütter/Eltern bietet einen geschützten Raum, um Probleme 
mit Gleichbetroffenen auszutauschen und fachlich kompetente Beratung. 

 
 Jeden Donnerstag von 9:30 – 11:30 Uhr  
 

Ansprechperson: Lucia Beckesch: 0159-04204251 

Beratung und Treff für allein Erziehende 

Egal, ob Sie erst nach einer Trennung oder von Anfang an allein erziehen, die-
ser Treff ist eine wichtige Anlaufstelle für Sie! Auch wenn Sie schwanger sind 
und ihr Kind allein erziehen werden, sind Sie natürlich willkommen! 

In lockerer Runde am Kaffeetisch können Sie sich Informationen holen und 
neue Kontakte knüpfen. Kinder, Erziehung, Finanzen, Partnerschaft, berufliche 
Zukunft usw. sind unsere Themen. Neben der Gruppe gibt es auch  die Mög-
lichkeit zu individueller und vertraulicher Beratung. 

Gönnen Sie sich einen entspannten Nachmittag im Austausch mit anderen al-
lein Erziehenden!  

 
 Jeden Dienstag von 15:00 – 17:00 Uhr  

 

Ansprechperson: Monika Halfmann: 07541-372460  
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Tagesmütter-Vermittlung 

Die Tagespflege-Fachkraft für Friedrichshafen, Frau Gabriele Schaup-Knaack, 
kann in Zukunft nicht mehr regelmäßig im INSEL-Cafe anwesend sein.  

Unter der Telefonnummer : 0151-55139777 ist sie aber gut erreichbar und kann 
allgemeine Informationen geben oder bei Bedarf einen persönlichen Termin 
vereinbaren. 

Babytreff und Spielgruppe für Babys 

Der Babytreff findet jeden Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr statt. Hier treffen 
sich unter Anleitung einer Sozialpädagogin Mütter mit Babys bis ca. 9 Monate, 
um sich auszutauschen und zu informieren über alle Fragen rund ums Leben 
mit einem Baby. 

Wenn die Babys mobiler werden, wechseln sie in eine  

angeleitete Spielgruppe, die 14 tägig am Donnerstag von 10:00 – 12:00 Uhr  

stattfindet.   Anmeldung ist nicht erforderlich.  

Ansprechperson: Corinna Sollbach: 07541-75150 

Stilltreff 

Hier treffen sich in entspannter Atmosphäre Mütter mit Stillkindern, unabhängig 
vom Alter der Kinder. 

Durch die fachlich kompetenten Ratschläge einer Familien-Hebamme und den 
Erfahrungsaustausch mit anderen Müttern merkt man schnell, dass man mit 
seinen Problemen nicht alleine ist. 

Anmeldung ist nicht erforderlich. 

 Jeden Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr 

Ansprechperson: Dorothea Krüger: 07541-53429 
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„Guter Start“ – ein Kurs für junge Eltern in besonderen 
Lebenssituationen 

Eine besondere Lebenssituation ist z.B. gegeben, wenn Sie noch sehr jung 
sind oder Ihr Kind allein erziehen, wenn Sie unter besonderen Belastungen 
stehen oder es Risikofaktoren bei Ihrem Kind gibt. In diesem Kurs erhalten jun-
ge Eltern individuelle Beratung und Unterstützung in der Interaktion mit ihrem 
Baby. Sie lernen die Signale des Babys besser zu verstehen und gewinnen so 
mehr Sicherheit im Umgang mit ihrem Baby. 

 

Termin: montags, 14:30 – 16:00 Uhr (10 Termine)  

Der nächste Kurs ist geplant ab Frühjahr 2015. 

Anmeldung, Information und Antragstellung bei: 

Monika Halfmann: 07541-372460 

 

plus 

Sprechzeit Familienhebamme 

Beratung für werdende Eltern und Eltern mit Kinder bis 3 Jahre 

Im Rahmen des Programms MOBILE / Frühe Hilfen bieten wir im Familientreff 
INSEL einmal wöchentlich eine offene Sprechstunde und individuelle Elternbe-
ratung an. 
 
Hier können Sie sich mit allen Anliegen rund ums Eltern werden und Eltern sein 
an eine erfahrene Familienhebamme wenden. 
 
Die Beratung ist kostenfrei und unterliegt der Schweigepflicht.  

 
Jeden Donnerstag von 16:00 – 17:30 Uhr 

 
Ansprechperson:  
Dorothea Krüger, Familienhebamme: 07541-75150 oder  372460 
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INSEL – Wochenplan 

MONTAG DIENSTAG MITTWOCH 

 8:45 –11:45 Uhr  

Betreute Kindergruppe 

Igel-Gruppe 

 
Anmeldung 
s. unten 
 

 
 

10:00 – 12:00 Uhr  

Eltern-Kind-Gruppe 

Rennmäuse 

(Kontakt: 0157-78968629) 

9:00 – 11:30 Uhr 

Kontakt- und Bera-
tungs-Telefon für Fami-
lien 

M. Halfmann, Jugendamt 
Tel: 07541-372460 

10:00 – 12:00 Uhr 

Russische Eltern-Kind-
Gruppe 

Kolobok 
(Kontakt: 0176-22511070) 

 

15:30 – 17:00 Uhr  

Eltern-Kind-Gruppe 

Die kleinen Hüpfer  

(Kontakt: 0174-4034368) 
 
 
 
 

15:30 – 17:30 Uhr  

Eltern-Kind-Gruppe 

Rasselbande  
(Kontakt: 0172-6155486) 
 
 

15:00 – 17:00 Uhr 

Treff für allein  
Erziehende 

mit Monika Halfmann 
 Kinderbetreuung vorhanden 

15:00 – 17:30 Uhr 

INSEL-Café 

Offener Treff zum Kennenler-
nen und Erfahrungsaus-
tausch 
 
Mit Kinderbetreuung und Be-
ratungsangebot des Jugend-
amtes 
 
 
Wir freuen uns immer über 
neue Gäste! 

 
Ansprechperson für betreute Kindergruppen und Eltern-Kind-Gruppen: 
Louisa Yousfi: Tel: 0157-88798795 
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Januar bis April 2015 

DONNERSTAG FREITAG Samstag 

9:30 – 11:30 Uhr 

Treff junger Mütter / Eltern 

mit Lucia Beckesch 
 Kinderbetreuung vorhanden  
 

 

 

10:00 – 12:00 Uhr 

Baby-Spielgruppe 

für Mütter mit Babys  
von 9-18 Monaten 
mit Corinna Sollbach 

8:45 – 11:45 Uhr 

Betreute Kindergruppe 

Enten-Gruppe 

 
Anmeldung 
s. unten 

 

10:00 – 12:00 Uhr 

Still-Treff  

mit Dorothea Krüger  
 

10:00 – 12:00 Uhr 

Baby-Treff (bis 9 Mon.) 

mit Corinna Sollbach 
 

 

09:00 – 10:00 Uhr 

französische Spiel-
gruppe 
„Les lapinous“ 
(Fr. Mersch,  
Tel. 01575-0614980).  

 

10:15 – 11:45 Uhr 

französische Spiel-
gruppe 
„Les p`tit singes“ 
(Fr. Mersch,  
Tel. 01575-0614980). 

 
 
 

14:30 – 16:30 Uhr 

Eltern-Kind-Gruppe mit Mutter-
sprache Spanisch 

(Kontakt - 0151-52580648) 

 

16:00 – 17:30 Uhr 

Sprechzeit  
Familienhebamme 

D. Krüger, Tel: 07541-75150 / 
 - 372460  

 

 

15:30 – 17:30 Uhr  

Brasilianische Eltern-Kind-
Gruppe 

Pimpolhos  
(Kontakt: 07541-286303) 

 

15:30 – 16:30 Uhr 

französische Krabbelgruppe 

„Les poussins“ 
(Fr. Mersch,  
Tel. 01575-0614980). 

 

Neu 

Neu 

Neu 

Neu 
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Veranstaltungskalender 

Veranstaltungen im Januar 

Di. 27.01.15 bis 03.03.15    

Von Kopf bis Fuß – Bewegung, Spiel und Spaß für Babys 

Kurs 1: Babys von 9-15 Monaten, 9:00-10:30 Uhr 

Kurs 2: Babys von 3 – 8 Monaten, 10:45-12:15 Uhr 

Was Babys im ersten Lebensjahr lernen, bringt uns immer wieder zum Staunen. 
Die Entwicklung der Bewegung ist dabei so etwas wie der Schlüssel, mit dem sich 
das Baby die Welt erschließen kann. 
Wir schauen uns die Meilensteine der Entwicklung genauer an und erfahren, wie 
wir die Kinder bei wichtigen Schritten unterstützen können. Bewegungs- und Be-
rührungsspiele sowie Reime und Lieder sprechen die Kinder direkt an. Anregun-
gen für geeignete Spielsachen, die man auch leicht selbst herstellen kann, runden 
den Kurs ab.  

Leitung: Iris Leitner, Physiotherapeutin, Pädagogin für frühkindliche Bewe-
gungsentwicklung BMC® 

Kosten: 40 € oder Gutschein 

Verbindliche Anmeldung unter 07541-75150 oder per Mail. 

 

Veranstaltungen im Februar 

Mi. 25.02.15 (4 Termine) 9:30 – 11:00 Uhr 

Mehrsprachigkeit im Baby- und Kleinkindalter 

Im ersten Lebensjahr werden wichtige Grundlagen  für den Mehrspracherwerb ge-
legt. In diesem Kurs erfahren Sie, was Eltern über Mehrsprachigkeit wissen soll-
ten. Sie erhalten praktische Tipps und Anregungen 

- für die spielerische Förderung der Familiensprache(n) 

- für die Förderung der deutschen Sprache  

- für Kinderbücher und erste Spiele 

Gleichzeitig gibt es die Möglichkeit, sich mit anderen mehrsprachigen Familien 
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auszutauschen. Bitte eine Decke für Ihr Baby mitbringen. 

Referentin: Dr. Bettina Kumpfert-Moore, Diplompädagogin und  
Sprachwissenschaftlerin, Mutter von 3 mehrsprachig aufwach-
senden Kindern 

Kosten:  40 € (Paare 60 €) oder Gutschein 

Verbindliche Anmeldung unter: 07541-954855 

Veranstaltungen im März 

Do. 12.03.15 20:00 Uhr 

Jahreshauptversammlung 

Der Vorstand der INSEL lädt alle Mitglieder und Interessierten zur Jahreshaupt-
versammlung ein. Das vergangene INSEL-Jahr wird Revue passiert und an-
schließend finden die Vorstandswahlen statt. Wir bitten um rege Teilnahme. 

Sa. 14.03. und So. 15.03.15 10:00 – 14:00Uhr 

Erste Hilfe bei Kindern - Ein Kurs an zwei Vormittagen 

In Kooperation mit dem Malteser Hilfsdienst FN können wir wieder einen Eltern-
kurs zur 1. Hilfe anbieten. Er umfasst folgende Themen: 

- Umgang mit betroffenen Kindern im Notfall 

- Das Anlegen von Verbänden 

- Was tun bei Bewusstlosigkeit und Schock  

- Herz-Lungen-Wiederbelebung 

- Umgang mit bedrohlichen Blutungen 

- Was tun bei Vergiftungen, Verätzungen, Verbrennungen 

- Erstversorgung von Knochenbrüchen. 

Mit Teilnahmebescheinigung. 

Leitung:  Kerstin Weiss, Ausbildungsleiterin MHD 

Kosten: 35 Euro, Paare 60 Euro 
(Einige Krankenkassen erstatten die Kosten) 

Verbindliche Anmeldung bis 09.03.15 unter 07541-75150 oder per mail 
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Veranstaltungen im April 

Di. 14.04.15 bis 12.05.15 

Von Kopf bis Fuß – Bewegung, Spiel und Spaß für Babys 

Kurs 1: Babys von 9-15 Monaten, 9:00-10:30 Uhr 

Kurs 2: Babys von 3 – 8 Monaten, 10:45-12:15 Uhr 

Was Babys im ersten Lebensjahr lernen, bringt uns immer wieder zum Staunen. 
Die Entwicklung der Bewegung ist dabei so etwas wie der Schlüssel, mit dem sich 
das Baby die Welt erschließen kann. 
Wir schauen uns die Meilensteine der Entwicklung genauer an und erfahren, wie 
wir die Kinder bei wichtigen Schritten unterstützen können. Bewegungs- und Be-
rührungsspiele sowie Reime und Lieder sprechen die Kinder direkt an. Anregun-
gen für geeignete Spielsachen, die man auch leicht selbst herstellen kann, runden 
den Kurs ab.  

Leitung: Iris Leitner, Physiotherapeutin, Pädagogin für frühkindliche Bewe-
gungsentwicklung BMC® 

Kosten: 40 € oder Gutschein 

Verbindliche Anmeldung unter 07541-75150 oder per Mail. 

Fr. 24.04.15 20:00 - 21:00 Uhr 

Sa. 25.04.15 9:30 - 11:30 Uhr 

Frühjahrs-Basar 

Der Familientreff INSEL e.V. Friedrichshafen bietet auf seinem BASAR – RUND 
UMS KIND wieder gut erhaltene, modische Frühlings-und Sommerbekleidung, 
Umstandsmode, Spielsachen, Fahrzeuge und mehr an. Freitags ist Einlass nur für 
Schwangere. Samstag natürlich mit kostenloser Kinderbetreuung!  
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Basar  
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INSELTHEMA: 

 (Vor-)Lesespaß - Lust auf Sprache wecken! 

Wenn es in den kommenden Wintermonaten draußen kalt und düster ist, werden 

Kinder es lieben Geschichten zu lauschen. Nutzen Sie sich diese ruhige Zeit – ih-

re Kinder werden sich ganz sicher über jede Geschichte, die Sie Ihnen erzählen 

oder vorlesen, sehr freuen. 

Das Vorlesen und Erzählen unterstützt die Sprache der Kinder sehr früh: Bereits 

im ersten Lebensjahr kann man Kindern Geschichten erzählen und gemeinsam 

Bilderbücher anschauen und ihre Sprachentwicklung positiv unterstützen. Im Ge-

gensatz zum Fernsehen, das Kindern die Bilder schon vorgibt, fördern Geschich-

ten ihre Fantasie. Das Erzählen und Vorlesen stimuliert die Vorstellungskraft auf 

besondere Weise  Kinder gehen beim zuhören auf eigene Fantasiereisen. Sie 

schaffen "innere Bilder" und entdecken andere Erfahrungs- und Gefühlswelten. 

Das fördert ihre Kreativität und sie lernen, sich in andere hineinzuversetzen. Kin-

der erfahren dadurch aber auch, dass sie mit ihren Gefühlen nicht allein ist. 

Manchmal sind Kinder von all den Angeboten und Anforderungen des Tages 

überfordert. Das Vorlesen kann es auch schaffen inmitten der Alltaghektik ge-

meinsame Momente der Ruhe zu schaffen. Ihr Kind – und auch Sie selbst – kön-

nen in dieser Ruhe mit Geschichten gemeinsam etwas "auftanken". Gerade auch 

abends vor dem Schlafengehen ist das Vorlesen eine schöne Art, die Eindrücke 

des Tages abzulegen und in der Familie zur Ruhe zu kommen.  

Tipp der Redaktion: 

Das Medienhaus am See (Karlstraße 42, 88045 Friedrichshafen) bietet einen 

eigenen Kinder- und Jugendbereich. In ruhiger Atmosphäre kann man mit Kindern 

vor Ort lesen oder auch Lesestoff ausleihen. Das Ausleihen von Büchern, CDs 

und Zeitschriften ist für Kinder kostenlos. Für eine Anmeldung braucht es nur den 

Kinderausweis und unter 15 Jahre die Unterschrift eines Erziehungsberechtigten.  

Zusätzlich bietet das Medienhaus regelmäßig ein Kinderprogramm an. Zum Bei-

spiel übernehmen hier Vorlesepaten zu bestimmten Terminen das Vorlesen. 

Schaut doch einfach mal rein oder geht vorbei!  

http://www.kindergesundheit-info.de/themen/entwicklung/entwicklungsschritte/emotionale-entwicklung/
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Familientreff INSEL e.V. 
Friedrichstr. 63 

88045 Friedrichshafen 
Tel. : 07541/ 75150 

Fax : 07541/ 372452 
info@familientreff-insel.de 

Wir möchten Mitglied des Vereins werden.     - BITTE  VOLLSTÄNDIG  UND  DEUTLICH  SCHREIBEN! -  

Name, Vorname:  __________________________________________________________________ 

Geburtsdatum:   __________________________________________________________________ 

Straße:    __________________________________________________________________ 

PLZ, Wohnort:  __________________________________________________________________ 

Telefon, Handy:  __________________________________________________________________ 

Email-Adresse:  __________________________________________________________________ 

Partner und Kinder: (Bitte Vorname, Familienname und Geburtsdatum angeben) 

______________________________________                        _____________________________________ 

______________________________________                        _____________________________________ 

Der Mitgliedsbeitrag beträgt jährlich  24,00 €   (Juristische Pers.: 30 €) 

 

Wir möchten freiwillig einen erhöhten Mitgliedsbeitrag in Höhe von ___________________€ entrichten. 

Die Erhöhung kann jederzeit widerrufen werden. 

Bei Eintritt nach dem 1. Juli erheben wir für das laufende Jahr die Hälfte des Jahresbeitrages.  

Bei gewünschtem Austritt aus dem Verein geben Sie uns bitte eine schriftliche Kündigung.  

Die Kündigungsfrist beträgt 4 Wochen zum Jahresende.  

_______________________________________________________________ 
Familientreff INSEL e.V,  Friedrichstr. 63,   88045 Friedrichshafen 

Gläubiger-Identifikationsnummer: DE 14 ZZZ0 0000 2007 01 

Mandatsreferenz: Mitgliedsnummer 

SEPA-Lastschriftmandat 

Ich ermächtige die Familientreff INSEL e.V, Zahlungen von meinem Kontomittels Lastschrift einzuziehen. Zugleich 

weise ich mein Kreditinstitut an, die von der Familientreff INSEL e.V auf mein Kontogezogene Lastschriften einzu-

lösen. 

Hinweis: Ich kann innerhalb acht Wochen, beginnend mit dem Belastungsdatum, die Erstattung des belasteten 

Betrages verlangen. Es gelten dabei die mit meinem Kreditinstitut vereinbarten Bedingungen 

 

Name, Vorname:            _____________________________________________________________ 

Straße:              _____________________________________________________________ 

PLZ, Wohnort:            _____________________________________________________________ 

Kreditinstitut(Name/BIC)  ____________________________________________   _ _ _ _ _ _ _ _ /_ _ _ 

DE  (IBAN)                       _ _/_ _ _ _ /_ _ _ _ /_ _ _ _ /_ _ _ _ /_ _ 

Datum: ________________________ Unterschrift________________________
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